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Das gab es seit langem nicht mehr: 

Weisser Herbstanfang im ganzen Land 
Schneefälle führten zu Stromausfällen und Verkehrsbehinderungen 

Das hatte es in Liechtenstein seit 
Jahrzehnten nicht mehr gegeben: 
fast gleichzeitig mit dem Herbstan
fang nach dem Kalender, stellte 
sich in den frühen Morgenstunden 
des Samstags der erste Schnee bis 
in die Niederungen ein. Die Folgen 
waren entsprechend. Bis zum Sams-
tagnachmittag gab es wiederholt 
Stromausfälie in den Berggebieten. 
Von der Abzweigung Gnalp aufwärts 
konnten die Strassen erst nach dem 
Einsatz von Schneeräumungsfahr- , 
zeugen befahren werden. Der tradi
tionelle Vieh-Prämienmarkt im Steg 
musste am Samstagmorgen abge-

Balzers: 

Menschliche 
Tragödie 
Drei Todesopfer 
am Wochenende 
Ein menschlich tragischer 
Unglücksfall forderte in der 
Nacht zum Samstag zwei To
desopfer. Weil sie offenbar 
meinten, mit ihrem Dasein 

Hiicht mehr fertig zu werden, 
sind eine 38jährige Liechten
steinerin und ein 28jähriger 
Schweizer gemeinsam aus 
dem Leben geschieden. Bei 
den Verstorbenen handelt es 
sich um Frau Brigitte Frick-
Boss, wohnhaft gewesen in 
Balzers, und um den eben
falls in Balzers wohnhaft ge
wesenen und nach Solothurn 
zuständigen Urs Moser. Die 
beiden wurden am Samstag 
in einem Auto unweit des 
Triesner Gartnetschhofes tot 
aufgefunden. Erste Feststel
lungen deuten darauf hin, 
dass es sich in beiden Fäl
len um Freitod handelt. — 
Den schwer betroffenen An
gehörigen, insbesondere den 
Ehegatten der Verstorbenen 
und ihren Kindern sprechen 
wir unsere aufrichtige Anteil
nahme aus. 

T riesen 
Tod auf der Heimreise 
Auf dem Weg aus Italien in 
Richtung nach Hause ist am 
Samstag ein deutscher Auto
mobilist in Triesen verstor
ben. Der Autolenker — ein 
älterer Mann — beklagte sich 
bei der Ortseinfahrt von Trie
sen bei seiner mitfahrenden 
Ehefrau über Unwohlsein. 
Beim Restaurant Adler stellte 
er sein Fahrzeug vorsichts
halber ab. Etwa zur gleichen 
Zeit ist er über dem Lenkrad 
— wahrscheinlich an den 
Folgen eines Herzversagens 
— verstorben. 

sagt werden, nachdem bis zu 30 cm 
Schnee lagen. 

In der Bereitschaftszentrale des 
Saminawerkes in Vaduz wurde alles 
genau festgehalten: am Donnerstag
nachmittag begann es intensiv i m  
ganzen Land zu regnen. Nach mehr 
als 24 Stunden dauernden Regenfäl
len setzte am Samstagfrüh um 4 Uhr 
Schneefall ein, der in den Bergen 
bis ca. 9 Uhr  anhielt. Der schwere 
Nass-Schnee drückte Baumäste auf 
die Freileitungen und verursachte 
dadurch Versorgungsunterbrüche. 
Der erste Stromausfall wurde am 
Samstagmorgen um 5.18 Uhr aus 
Schellenberg gemeldet. Der letzte 

einer Reihe von Stromunterbrüchen 
war  am Samstagnachmittag um 14.04 
Uhr behoben. Wie die Freileitungs
equipe der Liechtensteinischen 
Kraftwerke, so waren auch Räu
mungsmannschaften des Bauamtes 
am Samstag schon in den frühen 
Morgenstunden unterwegs: umge
stürzte Bäume versperrten Strassen 
und beeinträchtigten den Verkehr.  
Die Lage besserte sich erst im Laufe 
des Tages. 

Speziell betroffen waren die Ge
meinden Schellenberg, Planken und 
Triesenberg mit Masescha und Si-
lum sowie der Steg und das Malbun. 
Der traditionelle Vieh-Prämienmarkt 

. "V i • 
• Planken am Samstagmorgen: Er
ster Schnee zum Herbstbeginn 1979. 

im Steg musste abgesagt werden. 
Dazu der frühere Leiter des Land
wirtschaftsamtes, Dipl.-Ing. Meinrad 
Lingg: «Seit 1949 b in  ich jetzt  schon 
dabei, aber dass der Steger Prämien
markt  abgesagt werden musste, habe 
ich noch nie erlebt.» 

Einzelne Alpen, die noch bestos-
sen waren, wurden am -Wochenende 
schleunigst geräumt. Teilweise muss-
ten auch h ier  erst Schneepflüge ein
gesetzt werden, ehe die Bahn für 
talwärts strebende Rinderherden 
f re i  wurden. (wbw) 

Wir liefern und versetzen 
Marmor, Granit, Quarzit 
und Kunstmarmor 
in grosser Auswahl 

E. Vogt + Söhne • Granit- und Marmorwerk 
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Bürgerabstimmung entscheidet am 19. Oktober über Baurechtsvertrag 

Die stimmberechtigten Bürger 
von Baizers werden am Freitag, 
den 19. Oktober 1979, darüber 
entscheiden, ob Balzers ein ge
meindeeigenes Grundstück für 
die Erstellung eines Helikop.ter-
Landeplatzes im Baurecht abge
ben kann oder nicht. Wie es im 

"Protokoll über die Gemeinderats
sitzung vom 13. September heisst, 
betrachtet der Gemeinderat Bal
zers das diesbezügliche Referen
dumsbegehren als rechtlich zu
stande gekommen. Das entspre
chende Protokoll ist seit Freitag
mittag im Mitteilungskasten der 
Gemeinde Balzers öffentlich aus
gehängt. 

Gemäss diesem Protokoll (Nr. 
30) heisst es unter Punkt 9: «Re
ferendum gegen Baurechtsver
trag David Vogt — es wird rege 
über das Zustandekommen des 
Referendumsbegehrens gegen den 
Baurechtsvertrag mit David Vogt 
(Helikopterlandeplatz) diskutiert. 

Beschlu&8 (mehrheitlich): Das 
Referendumsbegehren wird als 
rechtlich zustandegekommen er
achtet und die verlangte Bürger
abstimmung durchgeführt. 

Beschluss (einstimmig): Die Ge
meindeversammlung wird auf 
Freitag, den 19. Oktober 1979, an

gesetzt. Die Versammlung wird 
von 19.00 bis 20.00 Uhr und die 
Stimmabgabe von 20.00 bis 21.00 
Uhr angesetzt.» (Soweit das Origi
nalzitat aus dem Protokoll). 

Landesweites Interesse 
Die Balzner Abstimmung am 19. 
Oktober wird zweifellos weit über 
die Gemeindegrenzen hinaus mit 
grossem Interesse verfolgt wer
den. Nach der umstrittenen (Mehr-
heits-)Entscheidung der Regie
rung, die am 10. Juli die Bewilli
gung eines Helikopterlandeplatzes 
in Balzers bewilligte, stimmte der 
Gemeinderat einem Baurechts
vertrag zu, der dem Helikopter-
Unternehmer die Möglichkeit des 
Baues eines Landeplatzes an der 
Rheinstrasse (unweit des Fuss-
gänger-Rheinüberganges nach 
Trübbach) geben sollte. Gegen 
diesen Gemeinderatsbeschluss 
wurde dann das Referendumsbe
gehren ergriffen, das innerhalb 
von 3 Abenden von 136 Stimmbür
gern aller gesellschaftlichen 
Schichten und aus beiden partei
politischen Lagern unterschrie
ben wurde. Das landesweite In
teresse an der Balzner Abstim
mung ist durch grundsätzliche 
Bedenken bedingt, die gegen die 

Errichtung von Helikopter-Lande
plätzen in unserem Lande seit 
Jahren bestehen. 
Rücksicht auf Interessen der 
Allgemeinheit 
Gesuche um die Erstellung von 
Heliports in Liechtenstein wurden 
in den letzten Jahren von allen 
Regierungen abgelehnt. Die 
Hauptgründe waren jeweils Um
weltbedenken und die Rücksicht
nahme auf Interessen der Allge
meinheit gegenüber Einzelinter
essen (Lärm etc.). Kritische Balz
ner Stimmen weisen darüber 
hinaus auf den Umstand hin, dass 
nur wenige hundert Meter vom 
projektierten Helikopter-Lande-
platz entfernt das Trinkwasser-
Pumpwerk der Gemeinde liegt. Man 
befürchtet eine Gefährdung des
selben durch Treibstoff-Lagerun
gen beim Heliport. Schliesslich 
wird von zahlreichen Balznern 
nicht verstanden, dass man sich 
über so lange Jahre und erfolg
reich gegen die Lärmeinwirkun
gen des nahen Waffenplatzes 
Luziensteig gewehrt hat und 
jetzt — nur wenige Jahre nach 
der Regelung dieses Problems — 
selbst Vorschub für Projekte mit 
ähnlichen, lärmmässigen Auswir
kungen Vorschub leistet. 

Marathon-
Landesrekord 
Hervorragende Leistung 
von Engelbert Beck 
(ch) - Gleich um 9 Minuten, 
auf 2 Std. 40 Min. 47 Sek., 
verbesserte Engelbert Beck 
(LC Vaduz) am Samstag bei 
den int. österreichischen Ma
rathon-Meisterschaften (42 
Kilometer) in Lustenau sei
nen eigenen Landesrekord. 
Im starken internationalen 
Feld von 120 Teilnehmern 
(70 klassiert) schaffte Engel
bert den ausgezeichneten 19. 
Rang. Diese Leistung ist um 
so erstaunlicher, wenn man 
bedenkt, dass er sich wieder
um mit aküten Rücken
schmerzen ins Ziel quälen 
musste. Schwer zu schaffen 
machte den Teilnehmern 
auch die bissige Kälte. Den 
Sieg holte sich Josef Steiner 
(Innsbruck) in 2.27.27 Stun
den vor Peter Reiher (Kon
stanz).' Engelbert Beck hat 
somit sein Saisonziel er
reicht. Herzliche Gratulation 
für diese tolle Leistung. 

Hochklassiges 
Spiel 
Ibach - Balzers 5 :6 (2 :3) 
Brunnen  — 600 Z u s c h a u e r  — Dauer 
r e g e n  — g l i t sch iger  Boden  — V e r w a r 
n u n g e n  für  Ch ia ra ,  M a r c o  Frick,  Saxe r ,  
Ro thmund  — s c h w a c h e  Le is tung  v o n  
SR Peduzzi ,  
Ibach: Jos t ,  Hiob,  M e i e r  (ab 46. Min.  
Schnidrig),  Chia ra ,  Fäss ler ,  C a m i n a d a ,  
Sut ter ,  Schönbäch le r ,  Fess ler ,  Reichl in,  
Rickli .  
Balzers: Saxer ,  M a r c o  Frick,  H.  Fr ick ,  
Rothmund,  A c k e r m a n n ,  M a n f r e d  Fr ick,  
Holens te in ,  W .  Frick,  W i l d h a b e r ,  Bürzle,  
H a r t m a n n .  

Tore: 6. Min. 0 : 1 H a r t m a n n ,  22. Min, 
1 : 1 Schönbäch le r ,  32. Min.  1 : 2  W .  
Frick,  33. Min. 1 : 3  H a r t m a n n ,  38. Min.  
2 : 3  Rickli, 59.. Min.  2 : 4 W i l d h a b e r ,  
65. Min. 3 : 4  Fäs s l e r  (Pen.), 72. Min .  
3 : 5 Bürzle, 73. Min.  4 : 5 Rickli ,  84. Min .  
4 : 6  W i l d h a b e r  (Pen.), 86. Min. 5 : 6  
Fäss le r  (Pen.). 

(gs/tel) - Das war wohl der beste 
FC Balzers den es je gab! In  einem 
hochklassigen und dramatischen 
Spiel siegte die Holenstein-Truppe 
in Brunnen gegen den vorjährigen 
Finalrundenteilnehmer Ibach mit 
6 : 5. Der Sieg der kämpferisch be
eindruckenden Balzner fiel völlig 
verdient aus und wäre wohl noch 
höher ausgefallen, wenn der schwa
che Ref die Liechtensteiner nicht 
derart krass benachteiligt hätte 
'klares Offsidetor und Penaltyge
schenk). Auch Ibach zeigte eine 
starke Leistung und gab nie auf, ob
wohl es stets im Rückstand lag. (Wir  
werden in unserer morgigen Aus
gabe einen ausführlichen Bericht 
über dieses denkwürdige Spiel brin
gen). 

IBRMV-Zeitfahren: 

Ewald Wolf Zweiter -
Roman Hermann Vierter 
(j. b.) - Gute Leistungen von Ewald 
W o l f  (VC Vaduz) und Roman Her
mann (RV Schaan) beim sonntägli
chen IBRMV-open-Zeitfahren über 
22 k m  bei Bischofszell. Der Oberrie-
ter Rene Savary liess sich bei kal 
tem Wet ter  den Sieg nicht nehmen 
und siegte 1'40 vo r  dem Vaduzer 
Elite-Amateur Ewald Wol f ,  der sei
nerseits den bundesdeutschen 
Schöttler und den Schaaner Bahn
prof i  Roman Hermann auf die 
Plätze verweisen konnte. 

Das Klassement: 
1. Rene Savary, Prof i  
2. Ewald Wolf ,  Elite, 1.40 zurück 
3. Schöttler, Elite 
4. Roman Hermann, Profi, 2.00 zu

rück  

Schirmbildaktion 
nicht vergessen! 
Heute Montag 
in Triesenberg 


